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     Eine große Zahl Jugendlicher schafft es nicht, 
unmittelbar nach dem Berufsvorbereitungsjahr 
in eine berufliche Ausbildung zu wechseln. Eine 
Ursache kann darin liegen, dass diese jungen 
Menschen unter den Folgen eines Traumas leiden 
und besondere Unterstützung brauchen. Andrea 
Basedow stellt in ihrem Beitrag traumapädago­
gische Methoden vor und beschreibt die Bedin­
gungen, unter denen die Betroffenen Übergänge 
im Bildungssystem bewältigen können.

     Pascal Dürig hat erforscht, wie, vor allem 
aber ob psychosoziale Beratung überhaupt effek­
tiv von Schulsozialarbeiterinnen und Schulsozial­
arbeitern durchgeführt werden kann. Anhand 
einer explorativen Einzelfallanalyse kommt er zu 
dem ungünstigen Ergebnis, dass die Doppelfunk­
tion von Schulen als Institutionen der Entwick­
lungsförderung einerseits und zur Selektion ande­
rerseits ein kaum lösbares Dilemma hervorruft, 
das eine effektive Schulsozialarbeit behindert.

     Ein für die Soziale Arbeit eher unbekanntes 
Feld ist der Umgang mit Ritueller Gewalt, wie sie 
beispielsweise in Sekten und Jugendkulten verübt 
wird. Zur Beratung und Betreuung von Opfern 
dieser Gewaltformen gibt es eine Reihe von Hilfe­
angeboten, über die Christoph Walther in 
seinem Beitrag berichtet.

     Das Phänomen selbsterfüllender Prophezeiun­
gen tritt auch in der Sozialen Arbeit auf. An den 
Defiziten der Klientinnen und Klienten orientierte 
Fallperspektiven können deren selbst- oder fremd-
schädigende Tendenzen bisweilen sogar verstär­
ken. Andrea Fuchs macht am „Fall Geraldine“ 
deutlich, dass die Suche nach den Ressourcen 
der Klientel ein guter Weg zu wirksamen Hilfen 
sein kann.

     Die Redaktion Soziale Arbeit
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